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Landeskunde der Provinz Brandenburg . Unter MitwirkungragenderFachleuteherausgegebenvonErnstFriedelundRobertMielke.III.Band:DieVolkskunde,vonR.Mielite,WilibaldvonSchulenburg,H.LohreundA.Kiekebusch.Mit272Abb.imText,19Tafelnund1Karte.Berlin,D.Reimer1912.XYI,460S.,geh.4Mk.,geb.5Mk.

 Eine Besprechung dieses inhaltsreichen Bandes müsste eigentlich , damit jederderbeteiligtenAutorenzuseinemvollenRechtkäme,unterverschiedeneReferentenverteiltwerden.NamentlichwirddervierteTeildesBandes,dieVorgeschichtederMarkBrandenburgvonDr.A.Kiekebusch,nurvoneinemarchäologischenSpezialistenvollaufgewürdigtwerdenkönnen.IchmussmichinderHauptsachedaraufbeschränken,festzustellen,dass—soweitmeinUrteilindiesenDingenreicht—dieAufgabemirgeschicktgelöstscheint.Diestellungistansprechend,dieAbbildungenimTextundaufdenbeigegebenenTafelnsindgut.ZweifelhaftenFragengegenüberwirdvorsichtigeZurückhaltunggeübt,soauchbeiBesprechungderTheorieKossinnasüberdieVerwendungarchäologischenMaterialszurBestimmungvonethnographischenGrenzen.Verf.hältdieTheorieimPrinzipfürrichtig,ohnesichaufdiebisjetzterzieltengebnisseschonfestlegenzuwollen:fürdieMarkwärendiesenatürlichvongrössterBedeutung,denneshandeltsichumnichtsGeringeres,alsdassnachRossinadieGrenzezwischenWest-undOstgermanenmittendurchdieProvinzgehensoll.AuchichmöchtediesnochnichtzudenabsolutsicherenErgebnissenderPrähistorierechnen.SichereristwohldieScheidungderarchäologischenHinterlassenschaftderGermanenundWenden,obwohlauchhiermancheshaftbleibt.Verf.betrachtetz.B.dasGötzenbildvonAlt-Friesackalswendisch,unddieMöglichkeitslawischenUrsprungsliegtvor.Dannwidersprichtesaber,wieK.selbstangibt,denNachrichtenmittelalterlicherSchriftsteller,nachdieWendenKunstfertigkeitimHolzschnitzengehabthabensollen.seitsistnunaberauchzubeachten,dassdasBildinderTechnikzuechtmanischenFundenderBronzezeitstimmt1);ichnehmedeshalban,dassessächlichausdieserZeitstammtundzurHinterlassenschaftderdamalsdortsess-haftenGermanengehört.

 Die übrigen Teile des Bandes leiden unter einer etwas gezwungenenteilungindieAbschnitte:ÄussereVolkskunde,InnereVolkskundeunddichtung.DieseEinteilungisteineFolgederVerteilungdesStoffesunterdiedreiBearbeiter,sieistabernichtinallemsachlichgeboten.GehörtetwadieVolksdichtungnichtzurinnerenVolkskunde,undwarumistdieHeilkundemitZauberundSegenzuräusserenVolkskundegerechnet?Ichsehedabeiganzdavonab,dassderAusdruck'äussere'Volkskundemirüberhauptnichtlichscheint.

1 ) Vgl . meine Altgermanische Religionsgeschichte 1 , 216 ff .


